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In der PCO-Studie wird erstmalig die Lebens-
qualität von Patienten mit Prostatakarzinom 
mit einem weltweit einheitlichen Patienten-
fragebogen gemessen und ausgewertet. Diese 
Datenerhebung ist ein Meilenstein für  
die Qualitätssicherung der Patientenversor-
gung. Sie ist abhängig von Ihrer Teilnahme.

„Es ist die erste Studie, die in dieser Tiefe so deutlich patientenbezogene 
Daten erhebt, die wir bisher nie hatten. Das heißt, es wird hier nicht  
nur der medizinische Horizont abgebildet, sondern der Patient wird 
individuell zu seinen Befindlichkeiten nach der Therapie umfassend 
befragt.“

„Wir halten eine Teilnahme an der Studie für sehr wichtig, weil weltweit 
ganz viele Männer an ihrem Prostatakrebs therapiert werden, ob es 
durch Operation oder Strahlentherapie ist – wir aber im Grunde gar 
nicht wissen, wie gut eigentlich die Ergebnisse im Vergleich sind.“

„Die Prostate Cancer Outcomes Studie macht Behandlungsergebnisse 
messbar und international vergleichbar auf Basis identischer klinischer 
und von Patienten berichteter Indikatoren.“

„Klinische Daten sind für die Krebserforschung wichtig. Klinische  
Daten mit Informationen zu verbinden, wie es dem Patienten eigentlich 
geht, ist das, was die Wissenschaft benötigt. Genau das tun wir mit der 
PCO-Studie.“
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ZEICHEN 
SETZEN
Setzen Sie ein Zeichen, helfen Sie uns etwas  
zu verändern.  FÜR SIE, FÜR UNS, FÜR ALLE.

Sie sind von der Bedeutung der PCO Studie 
noch nicht überzeugt? Dieser Film wird Sie 
überzeugen – in nur 5 Minuten.

QR-Code scannen  
und Film ab!

PCO-STUDIE –  
Der Film  unter www.pco-study.com

HÄUFIGE  
FRAGEN
Erstmalig wird in dieser Bandbreite und weltweit das Behandlungsergebnis –  
von den Patienten selbst berichtet – verglichen. Mit Ihrer Teilnahme an diesem  
Projekt verbessern Sie die Qualität der Behandlung von Prostatakrebs.

•	 Warum wird diese Studie durchgeführt? 
Prostatakrebs ist bei Männern in Deutschland die häufigste Krebsart mit zuletzt ge-
schätzten 59.620 erstmals diagnostizierten Patienten pro Jahr (Robert-Koch-Institut 
2013). Die Behandlungsergebnisse unterscheiden sich in Krankenhäusern im In- und 
Ausland teilweise deutlich. In dieser Studie werden die Behandlungsergebnisse aller 
teilnehmenden Kliniken im In- und Ausland auf der Basis identischer Messgrößen 
miteinander verglichen.

•	 Wer kann an der Studie teilnehmen? 
Patienten mit lokal begrenztem bzw. lokal behandeltem Prostatakarzinom können 
teilnehmen. Die Liste der teilnehmenden von der Deutschen Krebsgesellschaft zerti- 
fizierten Prostatakrebszentren ist unter www.pco-study.com einsehbar.

•	 Was geschieht mit meinen Daten? 
Ihre Daten werden pseudonymisiert und von der Deutschen Krebsgesellschaft,  
OnkoZert und den internationalen Partnern (University of California, Los Angeles  
und Monash University, Melbourne) ausgewertet.

•	 Was genau sind pseudonymisierte Daten? 
Pseudonymisiert bedeutet, dass die Auswertenden nicht wissen, welcher Patient 
sich hinter welchen Daten verbirgt. Es sind keine Rückschlüsse auf einzelne Personen 
möglich.

•	 Welchen Nutzen habe ich von der Teilnahme an der Studie? 
Ihre Teilnahme an dieser Studie trägt zur Verbesserung der Versorgung von Patienten 
mit einem Prostatakarzinom bei.

•	 Wer steht hinter der Studie? 
Der Bundesverband Prostatakrebs Selbsthilfe e. V., der Förderverein Hilfe bei  
Prostatakrebs e. V., die Deutsche Krebsgesellschaft e. V., die Movember Foundation, 
die OnkoZert GmbH und die beteiligten Prostatakrebszentren. Die Finanzierung 
der Studie erfolgt über private Spenden ohne Beteiligung von Medizingeräte- oder 
Arzneimittelherstellern.

•	 An wen wende ich mich bei weiteren Fragen? 
Sollten Sie noch weitere Fragen zum Ausfüllen des Fragebogens, zum Ablauf der Studie, 
zum Datenschutz oder ähnliches haben, wenden Sie sich bitte an folgende Person:  
Herr Dr. Christoph Kowalski  (kowalski@krebsgesellschaft.de; Tel. 030 / 3 22 93 29 47)

GESUNDHEIT 
DARF KEIN  
ZUFALL SEIN.


